
 
 

 

Medienmitteilung 28. August 2025 

ebs-Kundinnen und Kunden profitieren 
von tieferen Strompreisen 
Die Strompreise der ebs Energie AG sinken per 1. Januar 2026 um rund 5.6 %. Die Senkung 
konnte infolge tieferen Energiekosten vorgenommen werden. 
 
Für einen Standardhaushalt mit einem Verbrauch von rund 4'500 kWh pro Jahr reduzieren sich 
dadurch die Stromkosten um rund 5.80 Franken pro Monat und um 69 Franken pro Jahr. Dies 
entspricht im Schnitt einer Senkung von rund 5.6 %. 
 
Der Strompreis setzt sich aus den Netz- und Energietarifen, den öffentlichen Abgaben sowie neu 
einem Messtarif zusammen.  
 
Aufgrund rückläufiger Beschaffungs- sowie weiter tieferen Energiekosten, können die Energietarife 
um durchschnittlich 15.6 % gesenkt werden, was 1.8 Rp./kWh ausmacht. Die Konzessionserneuerung 
ermöglicht Investitionen in die Eigenproduktion, was zu mittel- und langfristig, besser planbaren 
Beschaffungskosten führt. Die Netznutzungstarife können um 1.02 Rp./kWh gesenkt werden. Gründe 
dafür sind die Ausgliederung des Messtarifes, die Reduktion der Systemdienstleistungen von 0.55 
Rp./kWh auf 0.27 Rp./kWh und die Reduktion des kalkulatorischen Zinssatzes WACC von 3.98 % auf 
3.43 %. Neu kommt gemäss Stromgesetz ein Zuschlag von 0.05 Rp./kWh für solidarisierte Kosten über 
das Übertragungsnetz hinzu, welcher ebs seinen Kundinnen und Kunden weiterverrechnet.  
Der Messtarif war bisher in den Netznutzungstarifen enthalten und wird neu als separate Position 
ausgewiesen. Die vom Bund zur Sicherstellung der Stromversorgung in den Wintermonaten 
eingeführte Winterreserve steigt von 0.23 Rp./kWh auf 0.41 Rp./kWh. Dadurch erhöhen sich die 
öffentlichen Abgaben um 0.18 Rp./kWh. 
 
Senkung von 1.5 Rp./kWh 
Insgesamt ergibt das eine Senkung des Strompreises von 1.5 Rp./kWh oder 5.6%. Der Strompreis für 
einen Standardhaushalt beträgt somit im Sommer im Hochtarif 19.68 Rp./kWh und 13.28 Rp./kWh im 
Niedertarif. Im Winter beträgt der Hochtarif 31.38 Rp./kWh und der Niedertarif 25.18 Rp./kWh, 
exklusive Messtarif und Mehrwertsteuer. 
 
Die seit 2025 eingeführten Tarifzeiten im Sommer für Hoch- und Niedertarif bleiben unverändert 
(Niedertarif von 00:00-06:00 und 12:00-15:00 Uhr). Dies soll ebs-Kundinnen und -Kunden einen Anreiz 
bieten, vermehrt Strom von 12:00 – 15:00 Uhr zu nutzen und so das Verteilnetz zu entlasten.  
Ab 1. Oktober 2025 bis 31. März 2026 gelten für den Niedertarif wieder die Tarifzeiten von 22:00-
07:00 Uhr. 
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ebs-Strom ist 100 Prozent erneuerbar 
ebs versorgt ihre Kundinnen und Kunden weiterhin mit 100 Prozent erneuerbarem Strom aus 
einheimischer Wasserkraft. Die ebs-Kraftwerke sorgen für eine sichere, effiziente und saubere 
Stromproduktion in der Region. Dank der Muotakraftwerke fliessen zudem Wasserzinsen von rund 1.4 
Rappen pro Kilowattstunde an die öffentliche Hand. Der gesamte volkswirtschaftliche Nutzen von ebs 
für die Region beträgt rund 20 Millionen Franken pro Jahr. Als ein in der Region verwurzeltes 
Unternehmen ist ebs ein wichtiger und verlässlicher Partner und engagiert sich zum Wohle seiner 
Kunden. 
 
Die Preisblätter sowie weitere interessante Informationen zu unseren Produkten und Dienstleistungen 
finden Sie auf www.ebs.swiss 
 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 
Hans Bless, Vorsitzender der Geschäftsleitung 
041 819 47 50 
hans.bless@ebs.swiss  
 

 

ebs - Vernetzt Schwyz. 

ebs ist Ihre regionale Energiedienstleisterin für die Region Innerschwyz. Die ebs Energie AG (vormals 

Elektrizitätswerk des Bezirks Schwyz AG) wurde 1952 mit dem Zweck gegründet, die Wasserkraft der Muota zum 

Wohle der Bezirksbürger zu nutzen. Das gilt auch noch für heute. Neben einheimischem Strom vernetzt ebs die 

Region aber auch mit High-Speed-Internet, HDTV, Telefonie sowie Erd- und Biogas. ebs ist Arbeitgeberin von 

rund 100 Mitarbeitenden, davon 13 Lernende über 10 Berufssparten. 


